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5 MILLIONEN DOWNLOADS

Die App der Techniker Krankenkasse (TK) hat die Marke 
von fünf Millionen Downloads geknackt. Seit dem Start 

rz hat h e h al w h er anal r
Versicherte etabliert. Pro Monat laden derzeit rund 
100.000 Nutzerinnen und Nutzer die App auf ihr 
art h ne. e nder bel ebte n nen nd d e

Ersatzbescheinigung für die Versichertenkarte, wenn 
sie beim Arztbesuch vergessen wurde und die 
hnelle r tatt n n ten r rzne ttel

Impfungen oder Zahnersatz. TK

Neues Projekt des Dental-EMT e. V.  
MOBILE ZAHNSTATION FÜR 
GEFLÜCHTETE

t hrer ahn ta n l htl n la er
Vial auf Chios/Griechenland setzt sich 
das Dental-Emergency-Team e. V. 
ental bere t a nd na hhal-
r e htete e n. n eht der

Verein unter Vorsitz von Zahnarzt Dr. 
le ander ha h e nen hr tt we ter

und unterstützt mit einem Zahnmobil 
Flüchtlinge aus der Ukraine. Ein Jahr 
ba ze t ben te d e erwandl n

de ehe al en ett n wa en n e ne
mobile Zahnarztpraxis. Ein Zahnarzt-
stuhl musste fachmännisch eingebaut, 
Leitungen für Strom, Wasser und 
r l erle t w e e n hl hran

Hochschulen
BERUFSANERKENNUNG FÜR 
PFLEGEKRÄFTE AUS UKRAINE

e er ten a der ra ne e hte-
ten e e r e haben a n er -
tätsklinikum Schleswig- 
Holstein ihre Berufsanerkennung 
erhalten. Nach erfolgreichen Prüfungen 
nahmen sie ihre Urkunden in Kiel 
entgegen. Sie zählten bundesweit zu 
den ersten Ukrainerinnen, denen dies 
an einem deutschen Universitäts- 
klinikum gelang. „Wir freuen uns, ihnen  
e ne her rra ende er e e
bieten zu können – und dies nicht nur 
ber h ndern a h r aten
Lebensumfeld“, sagte Klinik-Vor-
standschef Jens Scholz unter Hinweis 
auf Russlands Krieg gegen die 
Ukraine. Seit 2017 bietet die KSH-
Akademie in Zusam-
menarbeit mit dem 
Klinikum 
e e r en

aus dem Aus-
land Vor- 
bereitungs- 
kurse auf die 
sogenannte 
Kenntnis- 
prüfung an, um 
hre ber he
al a n aner en-

nen zu lassen. UK
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und Sterilisator gefunden werden. Dank 
der großzügigen Spende des HDZ steht 
zudem eine mobile Einheit zur Verfü-
gung, die bei Bedarf Behandlungen vor 
Ort ermöglicht. 
tte rz ll der er te n atz

losgehen. Was derzeit noch fehlt, sind 
neben ater eller nd nanz eller
Unterstützung, Zahnärzt*innen und 
Assistenzpersonal, die bereit wären, das 
Projekt mindestens eine Woche –  
nat rl h erne a h l n er tat r nd
ehrenamtlich vor Ort zu unterstützen. 
Interessenten sind willkommen:  
www.dental-emt.org.cs

HIRNSTAMMZELLEN ÜBER INTERFERON GESTEUERT

nter er n re l ert enbar d e t t nd elb terne er n
der Hirnstammzellen während der gesamten Lebenspanne: In 
n en eh rnen te ert wen er a en alternden eh rn

da e en dr elt e d e r d n n er en rl erzellen.
Das berichtet eine Arbeitsgruppe vom Deutschen Krebsfor-

schungszentrum (DKFZ) und der Universität Heidelberg.  
aerzteblatt.de
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Zertifizierung von Medizinprodukten 
FRIST VERLÄNGERT

Um mögliche Engpässe bei der Versorgung mit 
Medizinprodukten zu verhindern, verlängert die EU 
ber an r ten r d e er z er n . ne

entsprechenden Vorschlag der EU-Kommission 
te der at der taaten n an rz z .

Hintergrund ist die Medizinprodukteverordnung, die 
seit Mai 2021 in der EU gilt, jedoch eine Übergangs-
zeit bis Mai 2024 vorsieht. Demnach gelten für 
ed z n r d te ne e herhe t r hr en.

Konkret ist nun vorgesehen, dass die Übergangsfrist 
für sogenannte Hochrisiko-Produkte wie Implantate 
bis Dezember 2027 verlängert wird. Für Produkte mit 
ttlere der er n e w e r tzen t e ne

Verlängerung bis Dezember 2028 vorgesehen. 
Voraussetzung für die verlängerte Frist ist, dass die 
Produkte bereits vor dem 26. Mai 2021 eine Beschei-
nigung erhalten haben oder für regelkonform erklärt 
wurden.  Das Europaparlament hat den geänderten 
e eln bere t z e t. e r d e ne en e eln n
ra treten nnen en arla ent nd taa-

ten sie noch einmal formell annehmen. dpa

Klimatischer Jahresrückblick
KLIMAWANDEL SPÜRBAR

So sonnig und so warm wie noch kein Jahr 
zuvor – so beschreibt der Bericht zum klima-
hen ahre r bl der ande an talt r
welt da ahr n aden rtte -

ber . r ze t da l a he er nder n-
gen im Land immer deutlicher spürbar wer-
den. t e ner ahre ttelte erat r n
10,6 Grad Celsius war 2022 das wärmste 
ahr n aden rtte ber e t e nn der
ettera ze hn n en n . nd t e -

nen knapp 22 Tagen mit Temperaturen von 
über 30 Grad Celsius gehört es zu den hei-
ßesten Jahren nach 2015 (25 Heiße Tage) 
und 2003 (27 Heiße Tage). Bis auf April und 
September sind alle Monate des Jahres 2022 
de tl h z war ewe en. le hze war
das Jahr 2022 ein sehr trockenes Jahr. Bis auf 
r l e te ber nd t ber el n allen

Monaten weniger Niederschlag als im lang-
hr en ttel.  Landesregierung BW
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Die städtische Hitzeinsel

Quelle:
Deutscher
Wetterdienst,
Helmholtz-Klima-Initiative
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In Städten kann es bis zu 10 °C
wärmer sein als im Umland.

Arzneimittelwerbung 
GENDERN IM PFLICHTTEXT 

Jahrzehntelang hat der im Heilmit-
telwerbegesetz festgeschriebene 

htte t ... nd ra en e
Ihren Arzt oder Apotheker“ 
mit dem generischen 
Maskulinum einen großen 
Teil der Ärzt:innen und 
Apotheker:innen ausgeschlos-
sen. Das soll sich nun ändern. 
Das Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG) hat den 
Verbänden einen Referentenentwurf 
eines Gesetzes zur Bekämpfung von Lieferengpässen 
be aten re en rzne tteln nd z r erbe er n
der er r n t nderarzne tteln r ele t. er
Entwurf sieht unter anderem folgende Änderung des 

htte te r n b atz atz de e l t-
telwerbegesetzes […] werden die Wörter „und fragen 
Sie Ihren Arzt oder Apotheker“ durch die Wörter „und 
ra en e hre rz n der hren rzt der ra en e

in Ihrer Apotheke“ ersetzt.“                                         IZZ

MEHR FRAUEN IN FÜHRUNGSPOSITIONEN

er nte l der ra en n hr n nen t e ndhe t we en
de tl h h her al n e a t n e t hland ber htet da rzteblatt. e
ze ten aten d e da ta he nde a t n e baden er entl hte.
Demnach besetzen Frauen im Gesundheits- und Sozialwesen zu 61 Prozent 

hr n nen. n de ere h arbe ten z r zent ra en.
ere h rz eh n nd nterr ht waren r zent der hr n -
nen von Frauen besetzt – dort arbeiten auch zu 71 Prozent Frauen.  IZZ

Foto: P
ixa

ba
y/

Pe
xe

ls


